13.08.2008


Einstimmiger Beschluss der Mitgliederversammlung des 

CDU Stadtbezirksverbands Köln-Rodenkirchen vom 13.08.2008

Beschluss

Die Mitgliederversammlung des CDU Stadtbezirksverbands Köln-Rodenkirchen fordert:

1. Der Kreisvorstand der CDU Köln soll sich kurzfristig mit dem Ausbau des Godorfer Hafens zu befassen. Dabei sollen auch Vertreter der Bürgerinitiative gegen den Hafenausbau die Gelegenheit bekommen, dem Kreisvorstand ihre Überlegungen zur künftigen Hafenpolitik vorzutragen. Das Ergebnis der Beratungen soll im Herbst 2008 auf einer Kreismitgliederversammlung vorgestellt und diskutiert werden.

2. Der Kreisvorstand soll gemeinsam mit den Ratsmitgliedern aus dem Stadtbezirksverband II umgehend darauf hinwirken, dass die CDU Ratsfraktion eine politische Mehrheit im Rat sucht, um folgende Punkte durchzusetzen:

a. Der Ausbau des Godorfer Hafens wird bis zur gerichtlichen Entscheidung über die Rechtmäßigkeit des Planfeststellungsbeschlusses ausgesetzt (Moratorium).

b. Ein zukunftsfähiges integriertes Logistikkonzept (Masterplan) für den Wirtschaftsstandort Köln wird entwickelt. Kernpunkte dafür sind:

· Strategischer Ansatz zur Definition der langfristigen Entwicklungsrichtung (Horizont ca. 30 Jahre) mit dem Ziel, für Köln eine führende Position im intermodalen Verkehr in der Region zu sichern mit besonderem Gewicht auf den wasserseitigen Umschlag

· Das Konzept soll alle Verkehrsträger umfassen und insbesondere ihre sinnvolle Vernetzung zum Gegenstand haben.

· Gegenstand soll auch die Optimierung der aktuellen Nutzung, einschließlich Umnutzung, der bestehenden Häfen, vor allem des Niehler Hafens,  und sonstiger Logistikflächen sein.

· Das Konzept soll auch eine regionale Kooperation und Arbeitsteilung bei Logistikeinrichtungen der Region, wie z.B. in Duisburg, enthalten.

· Die Stärke des Godorfer Hafens, der ertragstarke petrochemische Umschlag, ist zu berücksichtigen.

· Es ist sicherzustellen, dass die Projektarbeit objektiv und fachlich fundiert mit externer Unterstützung erfolgt und alle relevanten Daten und Unterlagen verfügbar gemacht werden.

Hintergrund

1. Die Entscheidung des Kölner Rates vom 30.08.2007, den Godorfer Hafen zu erweitern, hat zu einer Intensivierung der Diskussion über diese Frage im Kölner Süden geführt. Nach Auseinandersetzung mit den Argumenten der Bürgerinnen und Bürgern in den verschiedenen Bürgerinitiativen hält es die CDU des Stadtbezirks II für geboten, ein zukunftsfähiges integriertes Logistikkonzept zu entwickeln, das eine Antwort auf die Frage der Notwendigkeit einer Erweiterung des Godorfer Hafens enthält.

2. Es ist festzustellen, dass die CDU die einzige Partei in Köln ist, die über den Ausbau des Godorfer Hafens und über die zukünftige Häfenpolitik ernsthaft diskutiert. Das ist ein Zeichen der Sorgfalt und der Bedeutung, die dieser Frage zukommt.

3. Die Position der CDU im Stadtbezirk II war und ist, dass ein Ausbau des Godorfer Hafens nur in Betracht kommen kann, wenn die Kapazitäten im Niehler Hafen erschöpft und die Wirtschaftlichkeit des Ausbaus nachgewiesen ist.

4. Es bestehen Zweifel, ob im Hafen Köln-Niehl die Kapazitäten soweit erschöpft sind, dass ein Ausbau des Godorfer Hafens notwendig ist. Die Frage wurde jüngst auch nochmals von der Bürgerinitiative gegen den Hafenausbau thematisiert. Dies hängt wesentlich von der Kölner Häfenkonzeption und der eingeschlagenen Geschäftspolitik der HGK ab.  Ob die bessere Nutzung der Kölner Häfen, insbesondere des Niehler Hafens, eine „günstigere Alternative“  zur Erweiterung des Godorfer Hafens ist, wurde im Planfeststellungsbeschluss (PFB) zum Godorfer Hafen vom  30.08.2006 verneint. Allerdings beruht diese Aussage nicht auf neutralen Gutachten, sondern ausschließlich auf Angaben der HGK. Diese Frage ist zentraler Bestandteil der gerichtlichen Auseinandersetzung über die Rechtmäßigkeit des PFB. Sie wird letztlich gerichtlich entschieden werden. Bis dahin sollen keine unumkehrbare Fakten geschaffen werden. Deshalb fordert die CDU des Stadtbezirk II ein Moratorium, also eine Aussetzung des Ausbaus bis zur gerichtlichen Entscheidung. 

5. Für die CDU des Stadtbezirks II ist die Wirtschaftlichkeit des Ausbaus des Godorfer Hafens bisher nicht überzeugend und nachvollziehbar nachgewiesen worden. Dies gilt insbesondere für das dem Ratsbeschluss zum Ausbau des Godorfer Hafens vom 30.08.2007 zugrunde liegende Wirtschaftlichkeitsgutachten. Zweifel ergeben sich vor allem an der angewandten Methode, den benutzten Grunddaten, der Prognose über die zukünftige Entwicklung des Containerverkehrs wie auch an den Aussagen zu den Auswirkungen auf die Ökologie. 

6. In einer gemeinsamen Sitzung des Stadtbezirksvorstands und der CDU Fraktion in der BV II am 06.08.2007 haben alle Beteiligten einvernehmlich folgendes Vorgehen festgelegt: Die CDU Bezirksfraktion sollte in der BV gegen den von der Verwaltung vorgeschlagenen Ratsbeschluss stimmen. Die Mitglieder der Ratsfraktion aus dem Stadtbezirk II, Blum, Klipper, Möring und Dr. Paul sollten versuchen, in der Ratsfraktion eine Mehrheit gegen den vorgeschlagenen Ratsbeschluss zu erreichen. Falls dies nicht gelingen sollte, sollten die betroffenen Ratsmitglieder, um die Handlungsfähigkeit der Ratsfraktion zu erhalten, die bei einem abweichenden Stimmverhalten gefährdet wäre, im Rat zustimmen. Sie sollten aber ihre abweichende Meinung in einer persönlichen Erklärung nach außen deutlich machen. Dieses einvernehmlich verabredete Vorgehen wurde so in der Sitzung der BV am 27.08.2007 umgesetzt. In der Sitzung der Ratsfraktion am 29.08.2007 haben die Stadtverordneten aus dem Stadtbezirk II als einzige gegen den Hafenausbau gesprochen. Nach intensiver Diskussion hat die Ratsfraktion gegen die Stimmen dieser Stadtverordneten beschlossen, der Verwaltungsvorlage zum Ausbau des Godorfer Hafens zuzustimmen. Wie verabredet, stimmten die Stadtverordneten aus dem Stadtbezirk II im Rat am 30.08.2007 mit der CDU Fraktion und gaben ihre abweichende Auffassung in einer persönlichen Erklärung der Ratsmitglieder bekannt.

7. Damit Köln in der Zukunft ein hervorragender Logistikstandort bleibt, muss ein zukunftsfähiges integriertes Logistikkonzept für Köln entwickelt werden.

8. Die CDU des Stadtbezirks II bedauert nach wie vor, dass der einstimmige Beschluss des Stadtbezirksvorstands vom 22.01.2008 keinen Erfolg hatte. Danach hätte die CDU Ratsfraktion den Weg für ein Bürgerbegehren frei machen sollen. Damit wäre sowohl eine eindeutige Entscheidung der Frage des Ausbaus des Godorfer Hafens möglich gewesen, als auch wäre der Wille der über 30.000 Unterschriftsleistenden respektiert worden. Die von der Verwaltung vorgetragenen Argumente gegen die Zulässigkeit sind nicht überzeugend.
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